
Fragen Sie nach! 
Standort-
analysen I 

Filialnetzdichte und  
Präsenz in der Fläche 

Unsere bewährte Vorgehensweise bei der raum-
wirtschaftlichen Filialnetzanalyse: 

• Marktanalyse mit einer Angebotsanalyse 
(Standort- und Wettbewerbsbewertungen) und 
einer Nachfrageanalyse (Marktvolumina nach 
Sparten, Marktausschöpfungen) 

• Standortanalyse mit einer Bewertung der 
Standortfaktoren, Mikro- und Makrostandort-
analyse, Einzugsbereiche und Kundenwande-
rungen 

• Filialnetzanalyse mit Messung der Synergie- 
und Kannibalisierungseffekte, der Identifikation 
„Weißer Flecken“ im Geschäftsgebiet und Be-
stimmung der „Muss-Standorte“ 

• Konzeption mit Ausarbeitung notwendiger Ver-
änderungen (Schließungen, Neuansiedlungen, 
Verlagerungen, Zusammenlegungen, Angebots-
reduzierung oder -ausweitung sowie Umset-
zungsstrategien), Multi-Kanal-Anforderungen, 
Zukunftstrends und deren Wirkungen  

• Folgenabschätzung, wie Umorientierung und 
Veränderung des Wegeaufwandes von Kunden, 
Kundenverluste, Marktanteilsveränderungen    
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Filialen und die dortigen Kundenbetreuer sind das 
„Gesicht“ der Bank. Sie sind, neben dem Online-
Auftritt im Internet die einzige optisch wahrnehm-
bare Präsenz für den Kunden. 

Von Aufmachung und Wahrnehmung der Filialstand-
orte hängt viel ab. Filialstandorte können Werte wie 
Erreichbarkeit, Qualität, Image und Verlässlichkeit 
transportieren. Filialstandorte sind wichtig für funk-
tionierende Angebotsstrukturen, Geschäftsabläufe 
und Kundenansprache. 

Wie dicht muss ein Filialnetz geknüpft sein? Die Ansprüche der Kunden an einen Standort vari-
ieren mit den Versorgungsaufgaben der Filiale. 
Grundsätzlich gilt, dass die Qualität der Filialstand-
orte mit sinkender Netzdichte steigen muss, denn 
je größer die Distanzen im Netz, umso höher die 
Anforderungen an die Erreichbarkeit, Sichtbarkeit 
und Verkehrsanbindung.  

Eine starke Überschneidung von Einzugsbereichen 
frisst Potenziale, kann aber durch die hohe räumli-
che Standortpräsenz auch Marktanteile erhöhen. 
Wo verläuft der Grenznutzen der Filialnetzdichte? 

Der Zeitaufwand, den Kunden bereit sind zu akzep-
tieren, und das Ausmaß der Digitalisierung bestim-
men die notwendige Filialnetzdichte. Von den Be-
dürfnissen der Kunden leiten sich Standorttypen ab, 
die jeweils Aufgaben in der kurzfristigen, mittelfristi-
gen und langfristigen Versorgung übernehmen. 

Wir verfügen über die standortspezifischen und 
raumwirtschaftlichen Kenntnisse, um zielführende 
Standortanalysen zu erarbeiten und in ein zu-
kunftsweisendes Konzept einzubetten.  

Schematisches Filialnetz mit Verknüpfungen und Überschneidungen 

    Sehr wichtig       Wichtig       Weniger wichtig        Unwichtig 

Lagekriterien 

Lage in der Nähe der Wohnung 

Lage in der Nähe der Arbeitsstelle  

Lage in der Innenstadt 

Erreichbarkeitskriterien 

Haltestelle/Bahnhof in der Nähe 

Gute Erreichbarkeit mit dem Auto 

Gute Erreichbarkeit mit dem ÖPNV 

Objektkriterien 

Ausstattung mit Infotainment 

Diskretion am Schalter 

Sitzmöglichkeiten 

Tragfähigkeit 

Überschneidungen 

Wettbewerbsfähigkeit 

Marktpräsenz 

Markterschließung/-ausschöpfung 

Gebietsabdeckungen (weiße Flecken) 

Standortqualität 

Potenzialerschließung 

Entwicklungsperspektiven 

Kundenerreichbarkeit 

Auslastung/Kosten 

Prognosen im Geschäftsgebiet 

Dabei kann es nicht nur um Standortkosten und de-
ren möglicherweise notwendige Reduzierung gehen. 
Die funktionierende Präsenz im Raum und die effek-
tive, verbrauchernahe Versorgung der Kunden muss 
auch in Zukunft gewährleistet sein. 

Wir analysieren Ihr Filialnetz und entwickeln ein 
Konzept, das die Bedürfnisse der Kunden mit den 
wirtschaftlichen Erfordernissen in Einklang bringt. 


